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Entschließungsantrag 
 
der Fraktion der CDU 

 
 
zum Antrag der Fraktion der SPD und der Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN 
„Lehrerausbildungsgesetz – Erfahrungen produktiv für eine weitere Entwicklung nutzen“ 
 
 
Lehramtsstudium in Nordrhein-Westfalen muss qualitativ anspruchsvoll bleiben 
 
I. Der Landtag stellt fest: 
 
Zu einem qualitativ anspruchsvollen Studium in den Lehrämtern gehört in erster Linie die 
Fachlichkeit. Für ein Physikstudium beispielsweise ist ein vertieftes Mathematikwissen 
notwendige Voraussetzung. In diesem Sinne gibt es auch für andere Fächer notwendige 
Voraussetzungen, die Studierende erfüllt haben müssen, um wissenschaftlich anspruchsvoll 
sowie dem einzelnen Fach angemessen studieren und es später als Lehrerin oder Lehrer 
profund und interessant unterrichten zu können. 
 
Zum Studium vor allem romanischer Sprachen ist die Kenntnis des Lateinischen 
unerlässlich. Aber auch quellengestützte Fächer, wie Geschichte und Philosophie, benötigen 
vertieftes Lateinwissen, um bestimmte Quellen im Original lesen oder um Übersetzungen 
überprüfen zu können. 
 
Wer auf diese notwendigen Voraussetzungen für ein qualitativ anspruchsvolles Studium 
verzichten will, höhlt die Wissenschaftlichkeit bestimmter Fächer aus und plädiert für ein 
oberflächliches Schmalspurstudium. 
 
II. Der Landtag beschließt: 
 
Der Landtag spricht sich entschieden gegen das Aushöhlen der Wissenschaftlichkeit der 
nordrhein-westfälischen Studiengänge aus und fordert die Landesregierung auf, das Latinum 
als Pflicht für die Lehrämter der Fremdsprachen, Geschichte und Philosophie zum Erhalt 
eines anspruchsvollen Fachstudiums beizubehalten. 
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